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Wor 25 Jahren .
Versailles , 12 . Okt .

Am 11 . nach neunstündigem Kampfe die
Loire -Armee auf Orleans und über die Loire
zurück geworfen . Orleans erstürmt . Mehrere
1000 Gefangene gemacht . Diesseitiger Verlust
verhältnißmäßig gering . Diesseits engagirt
1 . bayerisches Corps , 22 . Infanterie - und
Cavallerie -Division .

von Podbielski .

Versailles , 13 . Okt .
Die Franzosen haben das Schloß St . Cloud ,

welches diesseits verschont wurde , ohne jede
Veranlassung in Brand geschossen . 10 Ba¬
taillone derselben machten einen Ausfall , welcher
vom 2 . bayerischen Corps mit Leichtigkeit ab¬
gewiesen wurde . Diesseitiger Verlust 19 Mann .

von Podbielski .

Hagesneuigkeiien .
Baden .

^ Durlach , 11 . Okt . sMahlmänner -

wahlZ In den 3 ersten Distrikten — heute
Vormittag — siegte bei der Wahlmänner¬
wahl der nationalliberale Vorschlag mit großer
Majorität über die Sozialisten . Beim Schluß
des Blattes war die Wahlzeit für die Distrikte
4 , 5, 6 noch nicht abgelausen .

-w - Durlach , 11 . Okt . Sicherem Ver¬
nehmen nach hat Herr Dekan Bechte ! in An¬
betracht seines vorgerückten Dienst - und Lebens -
Alters beim evangelischen Oberkirchenrarh um
eine Aushilfe in seinen pfarramtlichen Geschäften
durch einen Personal - Vikar nachgesucht. Die
Behörde hat diesem Gesuch bereitwillig willfahrt
und den Herrn Vikar Schäfer von Karlsruhe
mit derselben beauftragt . Dieser wird daher vom
nächsten Sonntag an einen wesentlichen Theil
der Geschäfte des Dekans hier und in Wol¬
fartsweier übernehmen , während der letztere
selbst die übrigen Geschäfte , wie bisher , fort¬
führen wird . Es ist gewiß im Sinne der Ge¬
meinde , in der er so viele Jahre lang in Segen
wirken durfte , wenn wir wünschen , daß ihm
beschieden sein möge , sein geistliches Amt noch
möglichst lange in Rüstigkeit und Freudigkeit
zu bekleiden .

X Bcrghauscn , 10 . Okt . Auf das

Huldigungstelegramm , das gelegentlich
des Abgcordnetentagcs des oberen Pfinzgan -

Militärvereins - Verbands letzten Sonntag an
Seine Königliche Hoheit Großhcrzog
Friedrich nach Mainau abgesandt wurde ,
traf folgende Antwort ein : „ Ich bedauere ,
durch eine Verspätung erst heute für die mir

gewidmete Kundgebung treuer Gesinnung von
Seiten des Gauabgeordnetentages meinen herz¬
lichsten Dank senden zu können .

Friedrich , Großhcrzog ."

-
j- Durlach , io . Okt . Wie aus dem

Jnseratentheil ersichtlich , beabsichtigt Herr
Güterbestätter Ernst Hauck , wöchentlich einen

Wagen zur Aufnahme von Schutt , Asche , Ab¬
fällen re . in hiesiger Stadt herumfahrcn zu
lassen . Diese zweckmäßige Einrichtung wird ge¬
wiß den Beifall der hiesigen Einwohnerschaft
finden .

! Mannhcim . 9 . Okt . Der Wasserstand
^ des Rheines ist , wie aus Mainz berichtet

wird , noch forwährcnd im Sinken begriffen . Die

sogenannten „ältesten Leute " erinnern sich keines
so niederen Wasserstandes , wie der gegenwärtige .
Mit Ausnahme von Kähnen und kleineren Fahr¬
zeugen sieht man fast keine Schiffe auf dem Strom .

Deutsches Reich .
* Das Handschreiben , durch welches der

Kaiser von Rußland den ihm kürzlich vom
kaiserlichen Flügcladjutanten Obersten v . Moltke
überbrachten Brief des deutschen Kaisers be¬
antwortet hat , soll , wie Londoner Blätter zu
melden wissen , in äußerst frcundselwftlicheiu
Tone gehalten sein. Es soll einen Besuch des
Czarcnpaares am Berliner Hofe für nächsten
Herbst in Aussicht stellen , woran sich eine
Rundreise des russischen Herrscherpaares an den

übrigen größeren europäischen Höfen anschließen
würde . Die Bestätigung dieser Meldung bleibt
natürlich noch abzuwarten , jedenfalls wirft aber
der soeben gepflogene Briefwechsel zwischen
Kaiser Wilhelm und Czar Nikolaus ein recht
erfreuliches Licht aus das die beiden Herrscher
verbindende persönliche Verhältnis ; , wie auf die

zwischen ihren Höfen bestehenden Beziehungen .
* Der einjährige Urlaub , welchen Prinz

.Heinrich von Preußen gegenwärtig nach

Ileuilleton . 42 )

Am Waldsumpf .
Roman von C. von Lindcn .

(Fortsetzung.)
Frankel vorsichtig ansassend , trugen sie den

Todten oder Bewußtlosen behutsam über den mit
Bauschutt und Steinen mehrfach bedeckten und
deshalb fast unwegsamen Platz , wo der Monteur ,
der sich soeben zur Ruhe begeben wollte , bereit¬
willig dem ihm nur zu wohlbekannten Frankel
ein Unterkommen gewährte und sich auch sofort
erbot , einen Arzt zu holen . Es war der Monteur
von der Heimdal ' schen Fabrik , welcher von

die Sache seines ehemaligen un¬
glücklichen Herrn gewonnen worden war . In¬
telligent und scharfblickend schien er den Zu¬
sammenhang , beziehungsweise die Verkleidung
der Polizeibeamlen zu wittern , denn als Bauer
mit ihm vor die Thür trat , um in erklärlicher
Unruhe die Gegend zu mustern , da flüsterte er :
„Frankel war gegen Abend bei Herrn Harder ,
den ich vor einer guten halben Stunde in
wunderlicher Vermummung hier vorüberschleichen
sah . Ich erkannte ihn auf der Stelle . "

„ Folgten Sie ihm ?" fragte Bauer leise,

„ ich denke , wir arbeiten zusammen , wie Hartmeier
mir sagte ."

„ So habe ich mir ' s gleich gedacht. Natürlich
folgte ich ihm , aber plötzlich , als das Gewitter
losbrach , und es stockfinster wurde , kam er mir
aus den Augen und dann mußte ich auch zu
meiner Familie zurück.

"

Er eilte jetzt rasch fort , während der Detektiv
finster nach dem Walde hinüberstarrte . Durfte
er sich dort hineinwagen ? — Den tollkühnen
Muth besaß er wohl dazu , — aber wie sollte
er von dieser Seite , da er keine Laterne gebrauchen
durfte , den Weg nach dem Waldsumpf finden ?
— Wenn der Monteur zurückkchrte, war es
sicher zu spät , den Verbrecher dort abzufangcn
und ohne Licht würde auch jener sich nicht in
das stockfinstere Walddickicht hineinwagen . O ,
wie jedes Zaudern auf Erden sich rächt !

Bauer kehrte mit diesem Stoßseufzer in die
Stube zurück , um sich den Frankel aufmerksam
bei Liebte auzusehen . Er öffnete ihm den Rock,
während sein Pegleitcr leuchtete , knöpfte die

Weste auf und deutete dann erregt auf einen
breiten Blutfleck , welcher das Hemd mitten aus
der Brust färbte .

„Das hat der Blitz nicht gethan, " sagte er,
„sondern die Kugel des Mörders , von welchen
er auch mir eine auf den Pelz brennen wollte .

Beendigung der deutschen Flottenmanöver ge¬
nießt , hat zu Gerüchten über angebliche ernste
Meinungsverschiedenheiten zwischen ihm und
seinem kaiserlichen Bruder Anlaß gegeben . Diese
Gerüchte erweisen sich indessen als müßige
Kombinationen , von unterrichteter Seite wird
das gegenseitige persönliche Verhältnis ; der er¬
lauchten Brüder als nach wie vor völlig un¬
getrübt und von herzlichster Natur bezeichnet.
Der jetzige umfassende Urlaub des Prinzen
Heinrich stand schon längst in Aussicht , und
zwar hauptsächlich in Hinblick darauf , daß der
Prinz bereits seit einer Reihe von Jahren an¬
strengenden Dienst gehabt hat und einer längeren
Erholung bedurfte . Prinz Heinrich gedenkt im
kommenden Herbst größere Reisen durch die
Schweiz und Italien zu unternehmen . Ander¬
seits verlautet allerdings , der Prinz wolle
Indien , China und Japan besuchen.

Berlin , 8 . Okt . Der Militär -Obcrpfarrer
Hofprediger I) . Fromme ! ist am Samstag
aus dem Garnisonlazarcth in Potsdam , wo er
wegen der Operation einer Nierengeschwnlst nahezu
zwei Monate verweilen mußte , als geheilt enr-
lasscn worden .

— Der vormalige erste Präsident des
Reichsgerichts , Wirkt . Geh . Rath De . p.
Simson , hat der „ Nat . - Ztg . " zufolge , mit
Rücksicht auf sein hohes Alter — 85 Jahre —
die Einladung zur Feier der Einweihung
des neuen Reichsgerichtsgebändcs
ab ge lehnt .

— Fürst Bismarck ist nach einer Zu¬
sammenstellung , die sich in den Blättern findet ,
uumnehr Ehrenbürger von 8oö Städten .

— lieber den Lebensgang des plötzlich aus
dem Leben geschiedenen Kommerzienraths
Langen in Köln , des Schwiegervaters des
Majors v. Wißmann , sei folgendes mitgetheilt :
Eugen Langen , als Ingenieur vorgcbildet ,
hatte sich zu einem der ersten Industriellen
nicht nur seiner heimatlichen Provinz , sondern
des ganzen Reichs emporgeschwuugcn . Inhaber
mehrerer großer Zucker - und Maschinenfabriken ,
übte er auf dem Gebiet der Industrie und des
Verkehrswesens einen maßgebenden Einfluß aus ,
der sich auch in seiner Heranziehung als Mit¬
glied der verschiedensten der Regierung zum

'
Beirath dienenden Körp erschaften kund gab .

O , daß er mir entwischen mußte . Wäre der
Arzt nur erst hier ."

Dieser erschien früher , als er gedacht , da
Wilkens den Fabrik - Arzt gleich in der Stadt
getroffen hatte . Nach einer genauen Untersuchung
stellte er eine gefährliche Schußwunde fest , welche
die Lunge durchbohrt und zweifellos edle Theile
zerrissen hatte .

„ Er ist also todt ?" fragte Bauer mit einem
unterdrückten Zittern in der Stimme .

„ Ich fürchte es , werde aber natürlich , um
den Tod sestzustellen, die Wunde jetzt unter¬
suchen . Vielleicht gelingt cs mir , die Kugel
herauszuziehen , bleibt er bei dieser Operation
ruhig , dann ist er für immer ein stiller Manu . "

„Könnten Sie ihn nur auf eine Viertel¬
stunde in 's Leben und zum Bewußtsein bringen ,
Herr Doktor, " sagte Bauer fast flehend .

„ Ich werde thun , was menschenmöglich und
meine ärztliche Pflicht ist, " erwiderte der Arzt
ruhig , „ Ihnen liegt viel an seinem Leben ?"

„ Sehr viel , die Ehre und das Glück einer
Familie hängen davon ab .

"
Der Detektiv trat nach diesen Worten , wie

von einem raschen Gedanken erfaßt , zu seinem
Begleiter , und flüsterte ihm einige Worte zu.

„Wen meinen Sic , Herrn Harder ? " fragte
der Beamte erstaunt .



Das letzte Jahrzehnt seines Lebens — er in
62 Jahre alt geworden —- fand ilin an der
Spitze unserer kolonialen Bewegung . Als zweiter
Vorsitzender im Aufsichtsratb der Tcutsch -
Sstafrikanischen Gesellschaft , als erster Vor¬
sitzender ihrer Abtheilnng in Köln , als Mit¬
glied des Kolonialraths hat Engen Laugen es
verstanden , mit maßvoller Ginsicht zur praktischen
Verwirklichung des kolonialen Gedankens Er -
folgreickcs beizntragcn .

— Tie beiden in Köln wegen Landes -
vcrraths verhafteten Franzosen sind unter
starker polizeilicher Bewachung nach Leipzig
übergeführt worden , nachdem die Vorunter¬
suchung abgeschlossen worden ist . lieber deren Er¬
gebnis; wird noch immer Stillschweigen bewahrt .

— Am 26 . November wird gegen den
Assessor Wehlau wegen der bekannten Vor¬
gänge in Afrika vor der Tisziplinarkammer
in Potsdam verhandelt werden .

— In Berlin wurde ciu im siebenten
Semester stehender Student der Medizin
als Einbrecher ertappt .

Weinsberg , 8 . Skt . Tic Bohrungen
auf Salz bei dein Dorfe Erlcnbach sind er¬
folgreich gewesen : es ist eine mächtige Salz¬
schicht angebohrt worden .

Oesterr rchischc Monarchie .
Laibach , 9 . Skt . In vergangener Nacht

um 12 Uhr 7 Min . fand nach einem einleiten¬
den unterirdischen Geräusche ein mäßig starker
Erdstoß mit nachfolgendem Vibriren statt .
Schwache Vibriationen folgten um t Ubr Nachts
und um 6 Uhr Morgens . Das Erdbeben , welches
nicht allgemein bemerkt wurde , rief bei einem
Theile der Bevölkerung Beunruhigung hervor .

F- rankrtich .
Paris , 10 . Skt . De; Ministerrath er¬

hielt heute eine amtliche Depesche ans Majnnga
vom heurigen Tage , 7 Uhr 16 Minuten Vor¬
mittags , welche lautet : „ Andriba , 9 . Sktober . >
N ach gl ä n z e n d e r Akti o n w n r d e Ä n - !
tananarivo am 30 . September eiuge - !
n o mm cn . Die Friedensverhandlungen begannen
am 1 . Skrober und kamen noch am Abend des - i
selben Tages unter Vorbehalt der Ratifikation
durch die Regierung der Republik zu Stande .
General Metzinger wurde znm Gouverneur von
Antananarivo ernannt .

" Die Regierung hat an
General Tuches ne und die Truppen ein
Glückwunschteleg r a m m gerichtet , in welchem
es heißt : „ Sie und Ihre bewunderungswürdigen
Truppen haben sich um das Vaterland hoch¬
verdient gemacht . Frankreich dankt Ihnen für
den großen Dienst , den Sic ihm erwiesen , und
das treffliche Beispiel , das Sie gegeben lmben .
Sie haben wieder einmal bewiesen , daß es kein
Hinderniß und keine Gefahr gibt , die nicht durch
Methode , Muth und Kaltblütigkeit zu über¬
winden wäre . Sic sind zum Großoffizicr
der Ehrenlegion crna n n t ."

„ .Können Sic nicht verstehen ? " fuhr Bauer
ihn leise und ungeduldig an . „ Sie sollen rasch
nach dem Bahnhof und dort erforschen , ob dieser
Herr abgereist ist und wohin ? Wenn er nicht
mit dem Elf -Uhr -Zug fährt , dann warten Sie
bis zum letzten Nachtzuge . Sie finden mich hier .
Es ist schon dreivierrel elf , aber der Bahnhof
ja nicht sehr entfernt . Vielleicht reist er in Ver¬
kleidung .

"
Der Mann eilte schweigend fort , er schien

nicht sehr erbaut von diesem Auftrag zu sein,
und noch viel weniger von dem befehlenden
Ton des Berliner Kollegen . Was konnte dieser
mit dem reichen, angesehenen Herrn Harder nur
Vorhaben ? Nun , das war seine Sache nicht,
ärgerlich blieb ' s doch für einen Polizeibeamten
dieser Stadt !

Mittlerweile operirte der Arzt , welcher ein
sehr geschickter Chirurg war , mii der solide , —
während Bauer die Gesichlszüge des unseligen
Frankel mit gespannter Aufmerksamkeit betrachtete .
Plötzlich verzerrte sich das starre Todtengesicht ,
ein Seufzer drang wie ein Hauch über die
bläulichen Lippen .

„ Er lebt noch , sehen Sie , Herr Doktor ! "

flüsterte Bauer erregt . i

„ Ja , die Sonde hat ihre Schuldigkeit gethan, " !
erwiderte lene der Arzt , „ m -clir bleibt ibr auch !

Spanien .
* In B a r celo n a , einem der revolutionären

Herde Spaniens , ist es wieder zu Unruhen ge¬
kommen . Nach den hierüber vorliegenden
Meldungen scheinen aber die stattgehabten Un¬
ruhen weniger einen revolutionären Charakter
getragen zu haben , sondern vielmehr einer
liberalen Demonstration von Studenten und
Leuten aus dem Volk entsprungen zu sein.

Türkei .
* lieber die blutigen Ereignisse in

Koustantinopel liegen neue ausführliche
Meldungen aus der türkischen Hauptstadt vor .
Sie geben verschiedene Einzelheiten bei der
Niedermctzclung der Armenier wieder und geben
im klebrigen dem provozirenden Auftreten der

j Armenier selber die Hauptschuld an den be-
j klagenswerthen Ausschreitungen , was auch mit
^ früheren Darstellungen übereinstimmt . Diesen
l neueren Mittheilungen zufolge sind die wiedcr -
^ holten Metzeleien unter der armenischen Be¬

völkerung Konstantinopels nicht lediglich dem
Fanatismus und der Aufstachelung auf türkischer
Seite znznschrcibcn , sondern es haben hierbei
auch andere Verhältnisse mit eingewirkt . Hierher
gehören die Unzufriedenheit in manchen Klassen
der türkischen Bevölkerung , persönlicher Haß
und Conknrrenzneid , sonstige Feindschaften localer
Art , dann die Ranbsucht und andere rohen
Instinkte des Pöbels ; schließlich erwiesen sich
Polizei und Gensdarmerie als ihrer Aufgabe
nicht gewachsen. Erneute Unruhen sind inzwischen
nicht mehr auS Stambul gemeldet worden und
so darf man wohl hoffen

'
, daß es der Pforte

gelingen wird , weitere Ausschreitungen des
mohamedanischen Fanatismus fernznhalten , sonst
wären allerdings ernste internationale Ver¬
wickelungen für sie nicht zu vermeiden .

Verschiedenes .
— In Merseburg passirte es einem Dienst¬

mädchen , daß es beim Ausgießen eines Wajch -
bcckeus das künstliche Gebiß der Haus¬
frau mit weg schüttete . Darob natürlich
großes Lamento und die Forderung an das
Mädchen , den Schaden zu ersetzen . In dieser
Noth erkundigte sich dieses an amtlicher Stelle ,
ob es das Gebiß ersetzen müsse, und erhielt den
Bescheid, daß es dazu nicht verpflichtet iei . Wer
mit werthbollen Sachen leichtfertig umgehe , der
müsse auch den Schaden tragen .

— Unkarrt terribla . Gretcheu : „ Weißt
du Tante , ich fürchte mich nicht , führe mich
doch einmal in dein Sbcrstübchen .

" Tante :
„Was willst du damit sagen , mein .Kind ?"
Gretcheu : „ Nun , Papa meinte doch neulich
erst zur Mama : in deinem Sbcrstübchen sei cs
nicht recht geheuer ! "

Zur Gesunderhaltung unserer Viehbestände
und zur Fütterung im Winter 1893 !)<>.

Auch in diesem Jahre ist es , zumal bei den hohen
Vichpreiien , eine unerläßliche Nothwendig keit , daß die

nicht Übrig. Sehen wir nun weiter , was zu
machen ist. Sie sind persönlich mit ihm bekannt ?"

„ Ja , doch muß ich , damit er mich erkennt ,
die Verkleidung oblegen . Erschrecken Sie nicht,
Herr Doktor , ich bin ein Beamter der Kriminal¬
polizei aus W^ lin , und muß das Geständnis ;
dieses ManneWyaben , um einen noch größeren
Verbrecher abfangen zu können . "

Er nahm bei diesen Worten Bart , Perrücke
und Augenbrauen ab und präsenlirte sich dem
Arzte , der ihn fassungslos anstarrte , in seiner
wahren Gestalt .

„Alle Wetter, " brummte letzterer , „ wenn die
Sache so steht , dann muß ich ja eigentlich , wcnn 's
möglich ist , Wunder verrichten . "

Und der tüchtige Arzt vollbrachte in der That
ein solches , als erden tödtlich verwundeten Frankel
in 's Leben und zu klarer Besinnung zurückbrachte.
Der erste versrändnißvolle Blick desselben fiel
auf Bauer , den er mit einem schwachen Lächeln
begrüßte .

„ Mein armer Freund, " sagte dieser , sich
über ihn beugend , „ wie freue ich mich , das; Sie
mich erkennen . Können Sie sich des heutigen
Abends erinnern ? Sie hatten eine Zusammen¬
kunft mit Harder wegen der Fabrik — "

„ Ja , — hat der Blitz mich getroffen ? "
röckelte der Verwundete kaum vernehmbar .

Lnndwirthe auf die Kesniidcrhnlttuig ihre -; .ehüeständc
ein besonderes Augenmerk ricktten / Das Futter ist in
Folge der Trockenheit in vielen siegenden Tcunchlnnds
kalkarm geblieben ; die bekannten , grobe Verluste ver¬
ursachenden .Krankheiten , wie „ Kiiochenbrücblgkelck "
bei den Rindern und „ BeinWeiche " bei den Schweinen
werden nicht ansbleibcn , wenn diesen Krankheiten nicht
durch Verabreichung des specisisch wirkendeH ^ ' hosphor -
sanren Kalkes rechtzeitig vorgebengi wird , nnr ^ var beim
Ilebergang von der Sommer - zur Wintcrsnrterung . Es
ist dies nm io nothwcndiger , wen » Rübenblätter , Rüben¬
schnitzel, Schlempe , Treibern u . s. w . in verhältnismäßig
großen Gaben gefüttert werden . Ter phosphorianre
Kalk , oder wie er in bester Sualitüt als „ Knochen -
prücipitat in der chemischen Fabrik von M . Brock -
mann in Lcivzig - Eutritzsch hc >. gestellt wird , hat nach
den seitens der Landwirthe gemachten Erfahrungen bisher
allen Anforderungen vollkommen genügt , wird aber von
jetzt ab vermöge Verbesserungen in der Technik in weit
reinerer Qualität zu gleichen Preisen geliefert werden .
Dadurch wird die leichte Verdaulichkeit gesteigert ; kein
Landwirth sollte cs unterlassen , das M . Brockmann ' sche
Knochenpräcipitat stets vorräthig zu halten . Es ist das
beste Ilniversalmittel für die Gesunderhaltung unserer
Viehbestände ._ _ ^

Familien - Porträts zu besitzen , war früher in
Folge der sehr hohe » Preise nur den oberen 19,000 der
Gesellschaft möglich . Tank der neuesten Erfindung der
Knnst - Po rträt - A n sra lt „ KoSnioS " in Wien ,
Mar iah Uferstraße 110 , werden nun vorzügliche
Porträts in Lebensgröße ( Brustbilder ) , für deren
exakteste Ausführung und naturgetreueste Aehnlichkeit
genannte Anstalt garantnt , der Allgemeinheit zngeführt ,
indem die Kunstanstalt bclnifs rascher Lckanntmachnng
ihrer Firma beschlossen hat , diese Porträts um so nst zu
verabfolgen , und ist nur für den prachtvollen Gold -
Barock - Nahmen , ohne welchen das Bild nicht verschickt
werden kann , dreizehn Mark zu bezablen . Ein solches
Porträt summt Rahmen hat einen wirklichen Werth von
mindestens sechzig Mark . Wer daher anstrcbt , sein eigenes
oder das Porträt Ih euer er , selbst längst ver -

lstorbener Verwandten und Freunde machen zu
i lassen , har b !os die betreffende Plwlogrnvbie , gleichviel
^ in welcher Stellung , unter obiger Adresse einznienden
l und erhält in vierzehn Tagen mit Postvcrichluß ein
! Porträt , wovon er gewiß höchst überrascht und entzückt
! sein wird . Wir verweisen übrigens ans das dieSbczüglich'

erschienene Inserat in unseren ; Blatte _

« 8 -- - -- -Z ^

- U
S M -st

j „ Nein , der Blitz nicht , ober die Kngel des
! Meuchelmörders . Hier , der Arzt kmin's Ihnen
! bestätigen .

"
> Dieser trat vor und sagte :
! „ Es ist so , mein lieber Herr Frankel , Sie
i kennen mich wohl , ich bin I)r . Bvrn , Arzt des
Harder ' schcn Fabrikpersvnals . Ich werde die
Kugel , welche den einen Lungenflügel durchbohrt
und noch weitere Verheerungen angerichtet hat ,
nicht entfernen können . Der Mörder hat ' s gut
gemeint , und Sie wären schon jetzt ein todter
Mann , wenn dieser Herr Sic nicht anfgefnndeu

! uud hicrhcrgcbracht hätte ."

Frankel röchelte schwer , er schien es gar
nicht seltsam zu finden , das; Bauer seiner Fährte
gefolgt war .

„Muß ick daran sterben ? — Ja oder nein ,
Herr Doktor ! " brachte er mühsam hervor .

„ Ja, " erwiderte der Arzt mit fester Stimme ,
„ was Sie noch zu sagen und zu ordnen haben ,
muß rasch geschehen . "

„ Zn spät, " röchelte der Sterbende , „ er hat
das Wichtigste sich schon vom Waldsninps geholt .
Dort — lag — die Brieftasche , mit — meiner
— Beichte — "

Erschöpit innchaltend , schlossen sich langsam
seine Augenlider .

(Fortsetzung folgt . !
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Zmiliche NckomUmachimsten.
Die R ^ hiaufkrankheit in Langensteinbach betreffend .

Nr . 23,932 . Wir bringen hiermit
'
zur öffentliche :: Kcuntniß , das;

in Langensteinbach der Rathlaus der Schweine ausgebrochen ist .
Dur lach den 10. Oktober 1895 .

GrotzhcrzogliÄes Bezirksamt :
Holtzmann .

Die Verattiagnng der Branntweinbrennereien zum
Kontingent betreffend .

Durch § . 50 Ziffer I . des neu rcdigirten Branntweinsteuergesetzes
vom 24 . Juni 1887 ( Reichsgesetzblatt oon 1895 S . 276 ff.) ist be¬
stimmt worden , daß die den bestehenden Branntweinbrennereien für die
Periode 1 . Oktober 1893/96 zugewiescuen Branntwein - Kontingente bis
zum 30 . September 1898 weiter maßgebend bleiben sollen und eine
Revision des Gesammtkontingents erst mit Wirkung vom 1 . Oktober 1898
au einzutreten habe . Indessen sollen alle neu entstandenen , zur Zeit
noch nicht am Kontingent betheiligten landwirthschaft -
lichen und Material brenn er eien , welche im Jahr mehr als
10 lll reinen Alkohols herzustellen beabsichtigen und noch vor dem
1 . Oktober d . IS . betriebsfähig hergestellt worden sind , für die beiden
Betriebsjahre 1 . Oktober 1896/97 und 1897/98 auf Grund von Zs . 50
Ziffer II ! . des genannten Gesetzes besonders zum Kontingent ver¬
anlagt werden .

Die Besitzer von solchen Brennereien werden demgemäß hiermit
aufgefordcrt , ihre Gesuche um Veranlagung zum Kontingent für die be¬
bezeichneten zwei Betriebsjahre unter Angabe der beabsichtigten jährlichen
Alkoholproduktion sowie unter kurzer Beschreibung der Betriebsverhält¬
nisse und — zutreffendenfalls — der landwirthschaftlichen Verhältnisse
ihrer Brennereien durch Vermittelung der Steuereinnehmern ihres Wohn¬
ortes bei dem Unterzeichneten Amte bis längstens 1 . Januar 1896
schriftlich einzureichen .

Etwaige Anträge auf Kontingentirung , welche erst nach Ablauf
der festgesetzten Frist gestellt werden , können keine Berücksichtigung
mehr finden .

Bretten den 3o . September 1895 .
(groffh . Finanzamt :

Konanz .

Dauer eines Jahres zu vergeben .
Lieferuugsreflekranren wollen ihre
Offerte bis zum 1 . Novemöcr ds .
As . geschlossen der Menage - Kom¬
mission genannte » Bataillons über¬
senden mit der Angabe , daß sie sich
den in der - Menage -Küche ausliegcu -
deu und daselbst

"
vorher eiuzusehen -

den Lieferungsbedingungen unter¬
werfen .

Kmlsffkl -Aiikiulf.
Die Lieferung von 2000 Kilo

gelben und 5oo Kilo rothen
Speise - Kartoffeln I . Qualität
für das städtische Krankenhaus wird
im Subniissionswege vergeben .

SchriftlicheAngcbote sind längstens
bis 2 « . Oktober , Morgens 9 Uhr ,
einzureichcn .

Durlach , io . Okt . 1895 .
Der Gemeiuderath :

H . Steinmetz .
S iegrist .

Priuat -Änzeigen.
Geschästsübernahme L

4.

Gütcr - Berpachtuug .
Donnerstag , 17 . S . Mts . ,

Vormittags 9 Uhr , werden auf dem
Lat llbauie zu Durlach die unten
verzeichncten , auf der Gemarkung
Durlach gelegenen ärarischen Grund¬
stücke, deren erstmalige Verpachtung
wegen zu geringer Gebote nicht ge¬
nehmigt worden ist , nochmals auf
weitere 12 Jahre öffentlich in Be¬
stand versteigert :

Acker hinter der Mittelmühle
Loos Nr . 1 bis 10 . 12 und
14 zusammen 2,8252 lm ,

Acker im breiten Wasen 0,5751 !>a,
Acker im Thiergarten <>,4662 da .
Karlsruhe , 10 . Okt . 1895 .

Großh . Domänenamt :
K r e u tz .

Drrrlach .

2 . MjMlllgSiMkiindjgilng.
Aus dem Nachlaß

des ff Metzgers
^ Gustav Korn in

, _ ^ Durlach wird der
E 'rbtheilung wegen am

Montag den 21. Hktoöer d . A . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhause dahier das nach¬
stehend beschriebene Anwesen zum
zweiten Male öffentlich versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt , auch
wenn der Schätzungspreis nicht ge¬
boten wird . Die näheren Ler -
steigerungsgedinge können bis zum
Versteigerungstage auf dem Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten
eingesehen werden .

Lgrb . Nr . 161 . 5 a 01 gm
Hofraithe im Ortsetter , worauf
steht : Ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Scheuer,

'
Stallung ,

Hof re . an der Hauptstraße
hier , neben Friedrich Stein -

I brunn und Ludwig Heim , ge -
! schützt zu 35,ooo Mk .
j Durlach , 7 . Oke. 1895 .
! Der Großh . Notar :
! Ur . Reichardt .

Zeige hiermit ergebenst au , daß
ich bas von Frau Fortenbacher
betriebene

Spezerei - Geschäft
! in meinem Hause Hrötzinger
! Straße 1 a weiter führen werde .
D Um geneigtes Wohlwollen bittet
i

'
Achtungsvoll

s Hjsinr ' - Qk Muni .

Girr AvEcitov
kann .Kost und Wohnung erhalten

Lammstraffe <» , 2 . St .

jLLLLLt
ALLLL

Weingarten .
Haus -Versteigerung.

Donnerstag , 24 . l . Mts . ,
Nachmittags 3 Uhr , wird in dem
Rathhause zu Weingarten die unten
bezeichnet? , zum Nachlasse der Wittwe
des gewesenen dortigen Milchhändlers
Johann Lautenschläger , .Ka¬
tharina geb . Frickel daselbst , ge¬
hörige Liegenschaft ans Antrag der
Bethciligten einer öffentlichen Ver¬
steigerung ansgesetzt und als Eigen¬
thum eudgiltig zugeschlage » , wenn
mindestens der ^ chützuugspreis er¬
reicht wird .

Die Versteigerungsgedinge liegen
in der Zwischenzeit im Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten Notars
(Villa Sebold ) zu Jedermanns
Einsicht bereit , auch kann ans An¬
trag und ans Kosten des Antrag¬
stellers Abschrift der Versteigerungs¬
gedinge ertheilt Verden .
Beschreibung der zu versteigernden

Liegenschaft der Gemarkung
Weingarten :

Ein zweistöckiges Wohnhaus und
Seitenbau mit Wohnung nebst
Scheuer , Stall,Keller,Schweine¬
ställen , Hofraithe und 13 ',
Ruthen Garten beim Haus , am
Marktplatz gelegen , Säiäönngs -
preis 12,000 Mk .

Durlach , 7 . Okt . 1895 .
Großh . Gerichtsnotar :

Stol l .

Kartoffel-Lieferung .
Der Bedarf an Speise - Kartoffeln

der Menage - Küche des Badischen
Train - Bataillons Nr . 14 ist von:
15 . November ds . Js . ab auf die

2 Ohm Vorlaß
sind zu verkaufen

""

Sammstraffe 12 .

2 Ster trockenes und
gesundes 'Anfcncrho '. z
werden zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe

find bei der Exveditivu diefi'S
Blattes abzugebcu . _
Einem 2jülir . Ziegenöock
können Ziegen zugeführt werde »

Lammstraffc il .

Eine Balkenwaage
aus Messing , Tragkraft 5 Kilo , ist
billig zu verkaufen

Kronenilrahe 19 im Laden .
Eine

"
W o I) nrrn,z von einem

größeren oder zwei kleineren Zimmern
mit Küche wird auf 23 . Oktober zu
mictheu gesucht. Zu erfragen bei
der Expe dition d . Ll ._

Anfenerholz ,
kleiugcmachtes , einige Wagen , wird
billigst abgegeben .

^
Lou wem , sagt

die Expe dition dieses Blat tes ._
3 Viertel

» s 20 Ruthen bei
der Drahtseilbahn , zu verpachten
oder als Bauplatz zu verkaufen .
Nä heres Haupt st raffe 62 .

Wotinungs - Veränderung .
j D u r kach . j Meinen wertheu

Kunden zur Nachricht , daß ich nun¬
mehr tKelterstraffc 24 , 2 . Stock ,
wohne und bitte um ferneres ge¬
neigtes Wohlwollen .

Frau Schöner , Putzmacherin .
Eine Wohnung von einem

großen oder zwei kleinen Zimmern
mit Küche für eine kinderlose Fa¬
milie ans 1 . November gesucht.
Näheres Tammtlrahe 51 , 2 . St .

Lliss
^

KöisMoim .
per Doppelzentner Mk . 13 . 50 . bei

WMel
'rrr

am Markt .
'

j/Dnrlach . j Unterzeichneter macht hiermit einer verehrlichen Ein¬
wohnerschaft bekannt , daß er wöchentlich einen Wagen herumgehen läßt ,
zum Abholer : von ScEirtt , JUstSe und dergl . Abfälle , gegen geringe
monatliche Vergütung .

Diejenigen Herrschaften , die gesonnen find , an dieser ihnen
gebotenen bequemen Sache theilznnehmcn , werden frenndlichst ersucht ,
ihre Unterschritten in die umhergehende Lifte einzntragcn , oder bei mir
selbst ihre Adressen abgeben zu wollen . Hochachtend

Heute Abend :

Arische Leöer - und Grieöenwürüe ,
empfiehlt

Ferlme
großer

nngen.

Prima Hammelfleisch
wird Saiustag und Sonntag ausgehancn bei

ZLnIi . Metzger .
Wir empfehlen hiermit unser reichhaltiges Lager in :

Koch - Negulirfüll - und Dauerbrandöfen ,
NaftaLter Kochherde ,
Transportable Wafchkcsiel,
Feuergeräthe

bei äußerst gestellten Preisen!



Samstag den 12 . Oktober ,
Abends halb 9 Uhr :

MoncrLsver sarnmtring
im Vcrcinslokal bei Kamerad Graf .

Diejenigen Reservisten , welche
dem Verein bcizutrcten wünschen ,
werden hiermit zur Theilnahme an
der Versammlung höflichst eingeladen .

Der Vorstand .
Bier vom Faß ! _

Liederkranz Turlach .
Scrrnstog , 12 . d . W . , Abends

8 ^ Uhr beginnend , findet im Hotel
„Karlsburg "

statt , wozu wir unsere geehrten Mit¬
glieder nebst Familienangehörigen
auf ' s Freundlichste einladen .

Einführungsrccht gestattet .
Der Vorstand .

Für das Hengst - Denkmal
sind weiter cingegangcn beim Kommando : Von der frciw . Feuerwehr Lenzkirch 5
Jena i Thür . 10̂ Mcersburg i B . 5 Licdolsheim 5 Bruchsal 20
Adcrsbach a . d . Els . 8 - L , Neckargcmüud 10 Badeuscheucrn 10 Obcrtsrote
b/GernSb . 3 ferner von Braumeister Nagel 2 Buchhalter Hatemer 2 <F ., Lor .
Diehm , Rintheim , 1 Hcrm . Schmalz , Neustadt a H . , 2 Schmiedmstr . Jäger
2 Ernst Schindel 1 .F , Friedr . Schaber , Maurer , 1 bei Herr » H . Walz :
Prokurist Rommel 5 vr . S . 5 Fr . R . st ^ ; bei der Exp . d . Bl . : Kanzleirath
Waag , Karlsruhe , 3 L . T . 5

Für diese Gaben besten Dank . Um weitere Gaben wird gebeten.
_ Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr .

Sonntag den 13 . Oktober , Abends 7 Uhr beginnend, werden
der hiesige Turnverein und der Gesangverein Nähmaschinenbauer in der
Festhalle dahier zu Gunsten des in hiesiger Stadt zu errichtenden
Hengstdenkmals ein

t « » « vr t
mit interessantem Programm veranstalten .

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Der Auskcbuk der Heiden Wereine .

Preise der Plätze : I . Platz 1 > < II . Platz 50 H , Ul . Platz 30 H ,
Programm 10 Eintrittskarten im Vorverkauf bei den Herren
Kaufmann Blum , Kaufmann Lehmann , Friseur Goldschmidt und Werk¬
meister Iörger .

Die am Konzert mitwirkcnden Vereinsmitglieder haben freien Eintritt .
XU . Bier vom Faß !

? Violin-Untkrriekt A
vertheilt gründlich <>
V ILLvnIr , V

M ü h l st r a.oMP .

Aeinligemästeles HeMgek ,
junge Gänse . Enten .
Hahnen und Hühner ,
fst. italienische Eier .
Kastanien . Nüsse.
Zwetschgen , Aepfel

(Kaiserreinette ) ,
Hanauer Essig- und
Salzgurken .

Samstag früh auf dem Markte :
Lebende Enzfische , frischgeschossene
Hasen , ganz und zerlegt , bei

Fisch - , Wild - u . Geflügelhandlung .
_ Adlerstraße 8.

Die Waschinen-Slrickerei
von

'E -

Krankc»-
Uuterüiihiings -Nrrein.

Kommenden Sonntag . 13 . Okt . ,
Nachmittags 2 Uhr :

Borstandssthung
im Lokal , wobei Aufnahmen statt¬
finden . Pünktliches Erscheinen sehr
erwünscht .

_ Der Vorstand .

Freiw . Feuerwehr Turlach .
Kor -ps -Wefel - b.

Am kommenden Mon¬
tag den 14 . Oktober , Nach¬
mittags präzis 4 Uhr ,
findet die

Schluß - Hroöe
. unseres Korps auf dem

Uebungsplatze statt und haben die
Mitglieder hiezu in vollständiger
Dicnstausrüstung pünktlich und voll¬
zählig zu erscheinen. Sammlung um
3 '

r Uhr auf dem Marktplatz . Die
Signale zum Antreten werden eine
halbe Stunde vorher gegeben.
Fahncnzug : VI . Zug .

Unmittelbar nach dem Einrücken
kameradschaftliche Vereinigung mit
Musik in der Eglau -Halle .

Durlach , 7 . Okt . 1895 .
Das Kommando :

Albert Grimm .
Karl Preiß .

Heute ( Freitag ) :

Nenn süßer Kalsersberger,
kriscks I,sdsr- L 2-risds2wllrsts ,

Sonntag früh :

Frische Bratwürste
öei Adlerrvirth

Sonntag den 13 . Oktober :
Abendplalle :

Sdisllüsdis , Lutter , Ls -rbotkelu . OeU .ssn8divosiLr3 .Kout:.
Neuen OnKstelnsr .

Thurmberg
( obere Wirt b scherst ) .

NtverHerKülfkrstlihler
ist im Ausschank .

Ferner 400 Rheinwein - L
Ehampagnerflaschen hat billig
zu verkaufen
_ Aug . Schweiber .

Süßer Kaiserstühler
( WeißSerök )

im Gasthaus zur Kanne.

^ >i 1 I

Lulle Hetkiunuu ,
Ecke der Haupt - und Herrenstraße ,
empfiehlt sich im Anfcrtigeu von
Strumpfwaarcn jeder Art .

Junge Amu
ertheilt Kindern Klavier - und fran¬
zösischen Unterricht .
_ Gttlinger Stra ße 13 , l ._

(Pneumatic ) , feinste engl . Marke ,
ganz neu , habe unter der Hand
billig zu verkaufen . Anzusehen

Ädkerflratze l3 im Laden .

snILstts

O »

WSSI! UMsr
empnehlt

zum deutschen Hof .

Lsttsu , LxisZsl ,
, ? 2lotorivLLrsii, ,
D eigenes Fabrikat . >

1ll» i»tel ,
Alniiii tneturn » » rei »

jeder Art ,

81i « tet u . s. W .

Lu« flrkllit HI
zu billigsten Preisen .

TlcrrLsrube ,
16 Kreuzstraße 16 .

/ immpl ' großes , schön
möblirtes , ist auf

15 . Oktober oder später zu ver -
miethcu . Zu erfragen bei der Exp .

Ein junger Mensch , welcher die
Bäckerei erlernen will , kann ein-
trctcn bei

Bäckermeister Treiber ,
_ Kronenstraße 19.

Ei» ArlikistfiLL^"""-
Herrcnstraste 24 , 3 . St .

Danksagung.
sDurlach .) Für die

vielen Beweise herzlicher
Theilnahme bei dem un¬
erwartet schnellen Hin¬
scheiden unserer nun in
Gott ruhenden lieben , un -
pergcßlichcu Gattin ,

Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Karoline Meiler ,
geb . Kleiber ,

für die zahlreiche Blumenspende
und die ehrenvolle Begleitung
zur letzten Ruhestätte , sowie
für die trostreiche Grabrede des
Herrn Stadtpsarrcr Specht
spricht ans diesem Wege den
innigsten Dank aus .

Durlach , io . Okt . 1895 .
Im Namen der

tieftranernden Hinterbliebenen :
Jakob Weiler .

4 >i 1 t teilt ! I

- v . -4 -

töcrrnstcrg :

NstLslLuxxs.
Gast haus zur Kanne .

DTLÄSLsiL ,
welche das Nähen gründlich er¬
lernen wollen , können eintreten

Hanpt straste 26 , 2 . St .
! (Meißberbsl und Wölber ) ,

oder ein Launnädchen kann von 90 bis über 100 Grad wiegend , bei

treten . Wo , sagt die Expcd . d . Bl . '

mleri

Weinßandtung .

Evangelischer Gottesdienst .
j Sonntag den 13. Oktober 1895 .
i 1 ) I » Durlach :
^Vormittags : Herr Vikar S ch ä f e r.
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abendkirche 2 'l Uhr : Herr Stadtvikar

! Böhmerle .
! 2) In Wolfartsweier :
i Herr Stadtvikar Böhmerle .
!

" "
Friedcns - Knpelle .

j Sonntag den 13 . Oktober : Vormittags
! riO Uhr : Hr . Prediger Klencrt , Abends
! 8 Uhr : Herr Prediger Klcnert .

Rcratüin Dncck '-»ü Äcrlaci ron A . Tuhs, Durlach
H i e z u e i n c L c i ! a g e.
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